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Düsseldorf: 30-jähriger Mann bei Auseinandersetzung mit Messer schwer verletzt und 
Frau von Auto mitgeschleift 
 
 
Vorbemerkung der Kleinen Anfrage 
 
Nach einer brutalen Auseinandersetzung in der Nacht zu Sonntag, den 5. Juli 2026, sind zwei 
Menschen in Düsseldorf-Oberkassel schwer verletzt worden. Ein 30-jähriger Mann erlitt meh-
rere Messerstiche, seine 19 Jahre alte Freundin wurde auf der Motorhaube eines flüchtenden 
Autos mitgeschleift und ebenfalls schwer verletzt. Ein weiterer Mann zog sich leichte Verlet-
zungen zu.1 
 
Nach dem bisherigen Stand der Ermittlungen traf die 19-Jährige mit ihrem 30-jährigen Freund 
auf ihren Ex-Partner. Dieser soll dem Paar anschließend zusammen mit mehreren Begleitern 
gefolgt sein. In Oberkassel eskalierte die Situation schließlich in einer körperlichen Auseinan-
dersetzung. Dabei wurde der 30-Jährige durch mehrere Messerstiche schwer verletzt. Im An-
schluss flüchtete die mutmaßliche Tätergruppe mit einem schwarzen Auto. Die 19-Jährige ver-
suchte nach Angaben der Polizei die Flucht des Fahrzeugs zu verhindern. Dabei wurde sie 
von dem Wagen erfasst, klammerte sich an die Motorhaube und wurde über eine Strecke 
mitgeschleift. Sie erlitt dabei schwere Verletzungen. Zeugen an einer Haltestelle sollen den 
Vorfall gefilmt haben. Der WELT liegt ein Video vor, auf dem zu sehen sein soll, wie ein 
schwarzer Wagen mit hoher Geschwindigkeit vorbeifährt, während sich eine Frau schreiend 
an der Motorhaube festhält. Eine unabhängige Überprüfung der Echtheit des Videos war je-
doch nicht möglich.2 
 
Der 30-Jährige soll dem Fluchtwagen nach Aussage der Polizei zunächst noch mit seinem 
Pkw gefolgt sein, brach jedoch wenig später aufgrund seiner Verletzungen zusammen. Im 
Zuge der Fahndung entdeckten Einsatzkräfte das verlassene Fluchtfahrzeug später in einer 
Nebenstraße. In der Nähe traf die Polizei eine 21-jährige Frau und einen 18-jährigen Mann an, 
die sich offenbar zuvor in dem Fahrzeug aufgehalten hatten. Mindestens zwei weitere Tatver-
dächtige sind weiterhin flüchtig. Dabei handelt es sich nach bisherigen Erkenntnissen um den 
Ex-Freund der 19-Jährigen sowie einen mutmaßlichen Messerangreifer.3 

 
1 Vgl. https://www.welt.de/vermischtes/article6a4a0aa5ac819a6f6bcafc22/duesseldorf-frau-wird-nach-

strassenschlaegerei-meterweit-von-auto-mitgeschleift-taeter-auf-der-flucht.html. 
2 Ebenda. 
3 Ebenda. 
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Der Minister der Justiz hat die Kleine Anfrage 8545 mit Schreiben vom 25. August 2026 
namens der Landesregierung im Einvernehmen mit dem Minister des Innern beantwortet. 
 
 
1. Wie ist der aktuelle Sachstand der polizeilichen und staatsanwaltschaftlichen Er-

mittlungen zu dem oben beschriebenen Vorfall? (Bitte Tathergang sowie Straftat-
bestände aufschlüsseln.) 

 
Die Leitende Oberstaatsanwältin in Düsseldorf hat mir unter dem 11.08.2026 im Wesentlichen 
berichtet, ihre Behörde führe wegen des in der Kleinen Anfrage geschilderten Sachverhalts 
ein Ermittlungsverfahren gegen drei männliche und eine weibliche Beschuldigte. Gegen die 
drei männlichen Beschuldigten, die zum Tatzeitpunkt Heranwachsende gewesen seien, be-
stehe nach dem derzeitigen Ermittlungsstand der Verdacht der gemeinschaftlichen gefährli-
chen Körperverletzung. Bezüglich zwei der Beschuldigten bestehe zudem der Verdacht des 
gemeinschaftlichen gefährlichen Eingriffes in den Straßenverkehr zur Herbeiführung eines Un-
glücksfalles und zur Verdeckung einer Straftat sowie einer weiteren tateinheitlich hiermit be-
gangenen gefährlichen Körperverletzung. Gegen die weibliche erwachsene Beschuldigte 
werde wegen des Verdachts der Körperverletzung ermittelt. Die näheren Hintergründe der Tat 
sowie die konkreten Tatbeteiligungen der einzelnen Beschuldigten seien Gegenstand der an-
dauernden Ermittlungen. Zum Schutz der Ermittlungen sowie der Persönlichkeitsrechte der 
heranwachsenden Beschuldigten und der für diese geltenden Unschuldsvermutung wird der-
zeit von der Mitteilung weiterer Einzelheiten zum Sachstand der Ermittlungen abgesehen. Dem 
parlamentarischen Informationsinteresse, das nicht der konkreten Strafverfolgung einzelner 
Personen gilt, sondern der Regierungskontrolle und Gesetzgebung dient, wird durch die wei-
teren Angaben zum Sachstand entsprochen. 
 
 
2. Welche polizeilichen Erkenntnisse sind über die Tatverdächtigen jeweils bekannt? 
 
Polizeiliche Erkenntnisse im Sinne dieser Antwort fußen grundsätzlich auf Verdachtsmomen-
ten, die Grundlage für eine polizeiliche Strafanzeige oder die Gegenstand von kriminalpolizei-
lichen Ermittlungen geworden sind. Solche Erkenntnisse ermöglichen regelmäßig keinen 
Rückschluss auf die Richtigkeit des in Rede stehenden Vorwurfs und auf das Ergebnis der 
abschließenden justiziellen Prüfung durch Staatsanwaltschaften und Gerichte. Bis zu einer 
rechtskräftigen Verurteilung gilt die Unschuldsvermutung. 
 
Ein Beschuldigter ist in der Vergangenheit bislang wegen des Verdachts der Begehung der 
folgenden Straftaten polizeilich in Erscheinung getreten: 
 

• in drei Fällen wegen Raubes,  

• in zwei Fällen wegen Bedrohung und  

• wegen unbefugter Ingebrauchnahme von Kraftwagen. 
 
Ein weiterer Beschuldigter ist in der Vergangenheit bislang wegen des Verdachts der Bege-
hung der folgenden Straftaten polizeilich in Erscheinung getreten: 
 

• wegen Raubes und  

• wegen Verstoßes gegen das Pflichtversicherungsgesetz. 
 
Die Beschuldigte ist in der Vergangenheit bislang wegen des Verdachts der Begehung der 
folgenden Straftaten polizeilich in Erscheinung getreten: 
 

• in drei Fällen wegen Bedrohung,  
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• in zwei Fällen wegen Tageswohnungseinbruchs,  

• in einem Fall wegen Raubes,  

• in einem Fall wegen Betruges und  

• wegen Diebstahls. 
 
Ein weiterer Beschuldigter ist in der Vergangenheit bislang nicht polizeilich in Erscheinung 
getreten. 
 
 
3. Welche Vorstrafen haben die Tatverdächtigen jeweils? (Bitte chronologisch auf-

listen.) 
 
Dem in der Antwort auf die Frage 1 genannten Bericht zufolge enthalten die Bundeszentralre-
gisterauszüge der Beschuldigten keine Eintragungen. 
 
 
4. Über welche (Mehrfach-)Staatsangehörigkeiten verfügen die Tatverdächtigen? 

(Bitte Vornamen bei einem deutschen Tatverdächtigen nennen.) 
 
Nach dem in der Antwort auf die Frage 1 genannten Bericht sind die männlichen Beschuldigten 
spanische Staatsangehörige, die weibliche Beschuldigte ist syrische Staatsangehörige. 


